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Rülke: Nur die Kräfte der Mitte gewährleisten Frieden und Wohlstand in
Europa

Anlässlich der Aktuellen Debatte der CDU zu Europa erklärt der Vorsitzende der FDP/DVP-Fraktion, Dr.
Hans-Ulrich Rülke:

„In der heutigen Zeit kann die Bedeutung Europas gar nicht hoch genug geschätzt werden. Europa ist
ein Friedensprojekt, das uns die längste Friedensphase in Europa beschert hat. Und es ist ein
Wohlstandsprojekt, das durch offene Grenzen, dem Binnenmarkt und vielfältigem Freihandel uns die
Chance gegeben hat, unsere Talente und unseren Fleiß auch nutzen zu können.

Doch dieses Europa ist gefährdet. Das Friedensprojekt wird gefährdet durch rechte Kräfte wie die AfD,
die mit einem unverhohlenen Nationalismus und Populismus raus aus der EU wollen und uns damit
wieder in die Situation des 19. Jahrhunderts führen wollen – dem Jahrhundert der Kriege.

Und es ist gefährdet durch linke Kräfte wie die Habecks und Kühnerts, die ihr längst gescheiterten
Sozialutopien durch Europa verwirklichen wollen und dabei die Axt an die Wurzel unseres Wohlstands
und unserer freien Gesellschaft legen.

Gegen diese Gefährdungen hilft nur, die Kräfte der Mitte zu stärken, die sich gegen diese Tendenzen
wehren. Die FDP bietet hier als Europapartei mit klarer marktwirtschaftlicher Haltung ein klares Profil
an.

Doch wir benennen auch klar die Probleme. Die Niedrigzinspolitik der EZB enteignet die Sparer, daher
muss die EZB hier umsteuern. Vergemeinschaftung von Schulden verwässert Verantwortlichkeiten
und wird daher von uns abgelehnt. Wir wollen einen funktionierenden Schutz der Außengrenzen durch
die Stärkung von Frontex. Dies muss einher gehen mit einer stärkeren Bekämpfung von
Fluchtursachen vor Ort. Für diejenigen, die zu uns kommen, brauchen wir klar definierte Kontingente
der Mitgliedsstaaten für die Aufnahme von Flüchtlingen, die die naive Willkommenspolitik der
Kanzlerin bisher unmöglich gemacht hat.

Für diese Probleme machen die Bürger auch Europa verantwortlich, und Europa ist die Ebene, wo man
dies lösen kann und muss. Gelingt dies, mache ich mir um die zukünftige Akzeptanz der EU keine
Sorgen.


